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Liebe Leserinnen, lieber Leser! 

In diesem Jahr gab es zwei Fußballsommermärchen. Der erste 
Glückwunsch geht an unsere Nationalmannschaft zum Gewinn 
des Weltmeistertitels und der zweite an meinen alten Mann-
schaftskameraden Yannick Jonas. 
Im ODDSET-Pokalendspiel besiegte er mit seinem USC Paloma 
den SC Condor nach Elfmeterschießen. Dabei hielt er drei Elf-
meter und führte seine Mannschaft zum Triumph, den Einzug 
in den DFB-Pokal. 
Es folgte in der ARD Sendung Sportschau die Liveauslosung 
gegen TSG 1899 Hoffenheim. Die Yannick gehaltenen Elfmeter 
und ein Interview wurden ausgestrahlt. Bis zum Anpfiff gegen 
den Bundesligisten war Yannick in vielen Medien ein gefragter 
Interviewpartner. Der Traum einer Sensation endete am 17. 
August um 16:15 mit einer 0:9 Niederlage. 
Übrigens: Unsere beiden Väter waren die ersten Trainer von 
Yannick und verfolgten das Spiel gemeinsam auf der Tribüne. 
"So viele Gegentore hat Yannick bei uns nie eingefangen.", unk-
te der Vater Hubert Jonas und setzte noch einen drauf: "Das 
muss wohl am Trainer liegen!".  
Auf unserem Stadtteilfest am 31. Mai lag zum Hamburger Po-
kalsieg ein Glückwunschplakat aus, auf dem über zweihundert 
Meiendorfer Yannick Jonas gratulierten (siehe Titelfoto). 

Am 25. Mai  waren alle Hamburger aufgerufen, zur Wahlurne 
zu schreiten. Gewählt wurden die Bezirksversammlung sowie 
das Europaparlament. Die Ergebnisse für Hamburg und Wands-
bek kennen Sie sicher schon. Wir haben Ihnen hingegen die 
genauen Ergebnisse für den Wahlkreis Meiendorf/Oldenfelde 
dokumentiert. Des Weiteren konnten wir mit der Wahlgewin-
nerin Claudia Folkers ein sehr interessantes Interview führen.  

Meiendorf bekommt einen neuen Kreisel. Einige schwören auf 
die Ampelalternative, andere verfluchen sie. Ob gut oder 
schlecht, in Meiendorf wird ein neuer Kreisel entstehen und 
zwar auf der B75 Ecke Spitzbergenweg. Die Bauarbeiten haben 
schon begonnen. Ole Thorben Buschhüter (SPD) erklärt uns in 
dieser Ausgabe, warum der Kreisel ein Gewinn für Meiendorf 
ist. 

Wir wünschen Ihnen wie immer eine angenehme Lektüre. 
 
Ihr  Marco Schöne  
(Herausgeber) 
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Wandsbek hat gewählt 
Die Bezirksversammlung wird bunter 
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Wahlberechtigte 331.794   |   Wahlbeteiligung 41,3% (-15,7% i.V. 2011) 

Quelle: Statistikamt Nord 

Parteien, die an der 3%-Hürde gescheitert sind 

1,9% 
12.428 Stimmen 

0,7% 
4.275 Stimmen 

0,4% 
2.359 Stimmen 

Am 25. Mai 2014 durften wir Wandsbeker 
und Meiendorfer wieder an die Wahlurnen. 
Es war wieder an der Zeit, unsere Bezirksver-
sammlung neu zu wählen. Dieses Mal wurden 
die Bezirkswahlen nicht parallel mit den Bür-
gerschaftswahlen, sondern mit den Europa-
wahlen gelegt. Die SPD konnte ihr grandioses 
Wahlergebnis aus 2011 nicht erneut errei-
chen und rutschte auf nur noch 37,9% der 
Stimmen ab, ein Minus von 8,6% im Vergleich 
zur letzten Wahl. Trotzdem bleibt sie mit die-
sem Ergebnis stärkste Fraktion in der Bezirks-
versammlung. CDU, Grüne und Linke konnten 

sich alle leicht verbessern und Zuwächse von 
je ca. 2% verzeichnen. Die CDU hatte sich 
mehr erhofft und blieb hinter ihren Erwartun-
gen zurück. Die FDP setzt ihre Talfahrt fort 
und erreicht nur noch 3,9%. Dieses Ergebnis 
reicht knapp für zwei Abgeordnete in der 
Bezirksversammlung. Die Liberalen stehen 
aber nun vor dem Problem, dass man drei 
Abgeordnete für eine Fraktion benötigt. Die 
FDP wird mit zwei Abgeordneten keine Frak-
tion zustande bringen können. Sie müssen 
nun auf umfangreiche finanzielle Mittel ver-
zichten und sind eingeschränkt bei Posten-

vergaben, Redezeiten, etc.  Als klarer Wahl-
sieger kann sich die AfD brüsten. Mit 5,5% 
erreichten die „Blauen“ ein unfassbar gutes 
Ergebnis und werden mit drei Abgeordneten 
in die Bezirksversammlung ziehen. Damit 
haben sie genug Abgeordnete für eine Frakti-
on. Die Piraten (1,9%), die NPD (0,7%) sowie 
die Freien Wähler (0,4%) haben nicht genug 
Stimmen erhalten, um einen Abgeordneten 
in die Bezirksversammlung entsenden zu kön-
nen. Wir dürfen uns auf die nächsten fünf 
Jahre freuen. Die Bezirksversammlung ist 
bunter geworden. (ms) 

Wir liefern Ihnen das MZ Magazin in Ihren Briefkasten 
 

Jetzt abonnieren für nur 5 € pro Jahr unter  
www.mz-magazin.de/abo oder per Post an Islandstraße 30, 22145 Hamburg 
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Claudia Folkers (CDU) 
9.296 Stimmen 

Marlies Riebe 8.886 Stimmen 
12,9 % 

Frank Rieken 5.093 Stimmen 
7,4 % 

Astrid Hennies  3.916 Stimmen 
5,7 % 

Marco Schöne 3.175 Stimmen 
4,6 % 

Erna Ellendt 1.925 Stimmen 
2,8 % 

Theodor Karczewski 1.636 Stimmen 
2,4 % 

Uwe Buchholtz 1.770 Stimmen 
2,6  % 

Sascha Voigt 1.901 Stimmen 
2,8 % 

Claudia Folkers 9.296 Stimmen 
13,5 % 

Dr. Gisbert Gürth 4.542 Stimmen 
6,6 % 

Christa Schmidt 1.231 Stimmen 
1,8 % 

Friedrich Dellmann 788 Stimmen 
1,1 % 

Gerda Seese 841 Stimmen 
1,2 % 

Yannic Mroch 1.972 Stimmen 
2,9 % 

Volker Sieg 1.373 Stimmen 
2,0 % 

Holger von der Born 885 Stimmen 
1,3 % 

Walter Gatzow 1.137 Stimmen 
1,6 % 

Frederike Störig 938 Stimmen 
1,4 % 

Bernd Grimmig 484 Stimmen 
0,7 % 

Clara Quintino Rufino 1.381 Stimmen 
2,0 % 

Klaus Lange 401 Stimmen 
0,6 % 

Dora Heyenn 1.711 Stimmen 
2,5 % 

Karin Jung 5.042 Stimmen 
7,3 % 

Harry von Borstel 2.969 Stimmen 
4,3 % 

Martin Steffe 1,214 Stimmen 
1,8 % 

Rudolf Martens 877 Stimmen 
1,3 % 

Günter Wagner 3.642 Stimmen 
5,3 % 

Wahlergebnisse für Meiendorf/Oldenfelde 
So haben unsere Stadtteile gewählt 

Wahlkreisstimmen für den 
Wahlkreis 8 

 

Gesamt Wahlkreisstimmen 28.301 (41,0 %) 

Gesamt Wahlkreisstimmen 20.928 (30,3 %) 

Gesamt Wahlkreisstimmen 8.011 (11,6 %) 

Gesamt Wahlkreisstimmen 6.052 (8,8 %) 

Gesamt Wahlkreisstimmen 3.642 (5,3 %) 

Gesamt Wahlkreisstimmen 2.091 (3,0 %) 

Marlies Riebe (SPD) 
8.886 Stimmen 

Frank Rieken (SPD) 
5.093 Stimmen 

Karin Jung (Grüne) 
5.042 Stimmen 

Gewählte Kandidaten 

Wahlbeteiligung: 38,8 % 
Ungültige Stimmzettel: 487 

Wahlberechtigte: 37.552 
Gültige Stimmzettel: 13.998 

Gültige Stimmen: 69.026 
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Herzlichen Glückwunsch Frau Folkers zu Ih-
rem Wahlsieg. Hätten Sie damit vor der Wahl 
gerechnet? 
Vielen Dank für die Glückwünsche! Nein, mit 
so einem persönlichen Erfolg kann man nicht 
rechnen – erhoffen kann man diesen,  im 
Glauben daran, dass all‘ der Einsatz nicht nur 
im Ergebnis der Sachlage  seinen Erfolg hat, 
sondern auch von den Bürgerinnen und Bür-
gern  wahrgenommen wird. Ich bin sehr dank-
bar für dieses Ergebnis und natürlich hochmo-
tiviert mich auch zukünftig mit viel Engage-
ment speziell  für die Belange Meiendorfs 
einzusetzen.     
Werden Sie wieder Mitglied des  
Fraktionsvorstands? 
Ja, auch für die folgende Legislaturperiode bin 
ich bereits als stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende von meinen Kolleginnen und Kolle-
gen gewählt worden. Ich freue mich über  
diesen Vertrauensbeweis und über eine auch 
zukünftig produktive gemeinsame politische 
Arbeit mit der gesamten Fraktion.    
Die Afd holte 5,5% der Stimmen. Wie stehen 
Sie zu dem Einzug der AfD in die  
Bezirksversammlung Wandsbek? 
Jeden politischen Mitbewerber, der die frei-
heitlichen und demokratischen Grundsätze 
unserer Verfassung  als höchstes Gut unserer 
Gemeinschaft anerkennt und entsprechend 
agiert, erfährt meine Akzeptanz.  Die Afd wur-
de von entsprechend vielen Bürgerinnen und 
Bürgern gewählt – diesem demokratischen 
Akt und der damit getätigten Aussage des 
Wählers muss und  möchte ich Respekt zollen. 
Wir werden nun sehen, wie sich denn die Afd 
inhaltlich positioniert  und ob sie der Verant-
wortung, die ihnen ihre Wählerinnen und 
Wähler abverlangen, auch gerecht wird.  
Die SPD will wieder mit den Grünen koalie-
ren. Wäre die CDU der bessere  
Koalitionspartner? 
Und ob! Die CDU war und ist jederzeit bereit 
und in der Lage Regierungsverantwortung zu 

übernehmen. Die SPD wäre gut beraten,  die-
sen Fähigkeiten zu vertrauen, um Wandsbek 
zukunftsfähig zu gestalten.  Eine Koalition mit 
den Grünen bedeutet weiterhin dem Gehor-
sam der alleinigen SPD-Bürgerschaftsmehrheit 
zu folgen, ein Aufbegehren der Grünen war in 
der letzten Legislaturperiode  nicht mal  im 
Ansatz zu spüren! Wer sich inhaltlich mit den 
Anfragen und Anträgen der Grünen auf Bür-
gerschaftsebene beschäftigt, erkennt schnell 
das devote Verhalten der Grünen im Bezirk. 
Bequem für die SPD – das sich fortsetzende 
Aushungern unseres Bezirkes und der Verlust 
der Gestaltungsmöglichkeiten inklusive im 
Resultat!   
Was werden die großen Themen für  
Wandsbek in dieser Legislatur sein? 
Wandsbek muss sich mit seinen kommunalen 
Kenntnissen in die Senatspolitik einmischen. 
Kürzungen im Sozialbereich, Kürzungen in der 
Verwaltung des Bezirksamtes, Unkenntnis von 
regionalen Sensibilitäten und Anforderungen 
bleiben sonst unberücksichtigt und  führen 
zur reinen Verwaltung der Bürgerinnen und 
Bürger. Gestaltung ist jedoch gefragt: Unsere 
wachsende ältere Bevölkerung benötigt de-
zentrale Beratungsangebote, Barrierefreiheit 
in den unterschiedlichsten Bereichen.  Unsere 
Kinder, unsere Jugend und die Familien benö-
tigen ein ausreichendes Angebot sozialräumli-
cher Angebote – wir sind kein Dorf mit ent-
sprechenden Strukturen der Mitverantwor-
tung, hier muss zum Wohle aller aktiv gehan-
delt werden.   Allein der Bezirk Wandsbek ist 
mit seiner Größe eine Stadt für sich. Und die-
se verlangt nach mehr als nur einem Akt der 
Verwaltung.  
Speziell muss Wandsbek auf die Anpassung 
der Infrastruktur im Zuge der Wohnungsbau-
politik achten und diese Anforderungen auch 
durchsetzen. Die Wohnungsbaupolitik allein 
erfordert ein Höchstmaß an Achtsamkeit – 
hier gilt es strukturerhaltend, dem Umfeld 
angepasste Bebauung unter Berücksichtigung 

der Notwendigkeit durchzusetzen.  
Der Verlust des behördlichen Ordnungsdiens-
tes (BOD) wird sich bemerkbar machen. Be-
sonders hier ist die Kommunalpolitik gefor-
dert, ihre Kenntnisse einzubringen. Die Sicher-
heit der Bürgerinnen und Bürger in ihrem 
häuslichen Umfeld, sowie die dort vorzufin-
dende Sauberkeit sind von großer Bedeutung  
für die Mitverantwortung des Einzelnen in 
seinem Wohngebiet.  Auch hier muss sich 
Wandsbek deutlich positionieren.   
Vor welchen Herausforderungen steht  
Meiendorf in den nächsten 5 Jahren? 
Eine der aktuellsten Herausforderungen ist 
die Neubebauung des EKT Spitzbergenweg. 
Hier wird die CDU weiterhin für eine verträgli-
che Bebauung kämpfen. Die vorgestellten 
Planungen sind, auch das bestätigen die vie-
len Gespräche mit Meiendorfer Bürgerinnen 
und Bürger sowie deren Beiträge bei der 
öffentlichen Plandiskussion um dieses Bauvor-
haben, überdimensioniert. Hier erwarten wir 
eine entsprechende Reduzierung der Bauhöhe 
um  eine für alle akzeptable Lösung zu finden.  
Auch die Bebauung am Schierenberg wird 
Thema der Regionalpolitik sein – hier gilt es 
ebenfalls die Dimensionen nicht im Sinne der 
Zielvorgaben des SPD-Senates ins uferlose 
zuzulassen, sondern  vielmehr mit  einer klu-
gen und angepassten Bebauung dem Mehrbe-
darf an Wohnraum zu genügen.  
Unsere neue Stadtteilschule in Meiendorf 
muss deutlich in den bezirklichen Fokus gera-
ten, hier gilt es Kräfte zu mobilisieren, um 
eine bestmögliche und somit zukunftsfähige 
Ressourcenausstattung zu erhalten.  
Ansonsten gelten die Herausforderungen für 
Wandsbek natürlich auch für Meiendorf – 
schließlich sind wir ein Teil unseres Bezirkes. 
Senioren, Familien, Kinder und Jugend mit all‘ 
ihren Bedürfnissen müssen kontinuierlich 
begleitet werden, Defizite erkannt und deren 
Beseitigung eingefordert werden – allein das 
ist schon eine der täglichen Herausforderun-
gen an sich…   
 Vielen Dank für das Gespräch! 

Interview mit Claudia Folkers 

Die Wahlgewinnerin aus Meiendorf 
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Meiendorfer Straße (B75) / Spitzbergenweg 

Neuer Kreisel in Meiendorf 
Noch in diesem Jahr beginnen die Bauarbei-
ten für den neuen Kreisel an der B75/
Spitzbergenweg. Einige Bürger stehen jedoch 
Kreisverkehren skeptisch gegenüber. Ole 
Thorben Buschhüter erklärt warum der Bau 
des neuen Kreisels eine gute Entscheidung 
und ein Gewinn für Meiendorf ist. 
Seit einigen Jahren bewegt sich wieder mehr 
im Hamburger Straßenverkehr: Die Einrich-
tung moderner Kreisverkehrsplätze, kurz 
Kreisverkehre, sorgt für einen besseren Ver-
kehrsfluss, ist eine einfache und übersichtli-
che Lösung, um Verkehrsströme an Knoten-
punkten abzuwickeln, bedeutet ein Zugewinn 
an Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer und 
ist nicht nur wirtschaftlicher im Unterhalt, 
sondern sorgt auch für eine attraktive Gestal-
tung im öffentlichen Raum.  
In Hamburg gilt seit einigen Jahren das Prin-
zip, dass immer dann, wenn Straßensanierun-
gen oder Umbauten geplant werden, auch 
geprüft werden soll, ob nicht die Einrichtung 
eines Kreisverkehres die bessere Alternative 
gegenüber konventionellen Lösungen sein 
könnte.  
Sie sind denkbar bei der Verknüpfung von 
Straßen mit höherer Verkehrsbedeutung, 
wenn eine Verbesserung des Verkehrsablau-
fes und der Verkehrsführung notwendig ist, 
oder wenn die Aufhebung bzw. Vermeidung 
von Lichtsignalanlagen berücksichtigt werden 
kann. Weiterer wichtiger Punkt ist die Beseiti-
gung von Unfallhäufungsstellen sowie die 
Verkehrsberuhigung und Schulwegsicherung 
und nebenbei die Schaffung städtebaulich 
gestalteter Verkehrsplätze. 
Wichtigster Punkt: Mehr Verkehrssicherheit! 
Wissenschaftliche Untersuchungen zur Ver-
kehrssicherheit an verschiedenen Knoten-
punktformen haben ergeben, dass Kreisver-
kehre neuerer Bauart bei fachgerechter Pla-
nung, Dimensionierung und Ausführung sehr 
sichere Straßenverkehrsanlagen sind. Dies gilt 
im Vergleich zu Knotenpunkten mit oder ohne 
Lichtsignalanlage. Denn aufgrund niedriger 
Geschwindigkeiten im Kreisverkehrsbereich 
von ca. 25 km/h kommt es zu einer deutlichen 
Reduzierung der Häufigkeit und Schwere 
(Tote, Schwer- und Leichtverletzte) von Unfäl-
len. 
Und auch die bessere Umweltverträglichkeit 
ist nicht von der Hand zu weisen: Durch die 
geometrische Form und rechtliche Vorrangre-
gelung ergeben sich geschwindigkeitsdämp-
fende gleichmäßigere Fahrweisen 
(Verstetigung des Verkehrsflusses), kürzere 
Wartezeiten und weniger Haltevorgänge. In-
sofern zeichnen sich Kreisverkehre nicht nur 
durch verminderte Lärmemissionen beson-
ders in Zeiten schwacher Verkehrsbelastun-
gen aus, sondern auch durch einen geringeren 

Kraftstoffverbrauch und reduzierte Schad-
stoffemissionen. Das ist gut für die Umwelt! 
Als vor einigen Jahren der Kreisverkehr Sase-
ler Straße/Kriegkamp/Ringstraße eröffnet 
wurde, war Meiendorf Vorreiter. Und dieser 
war wahrlich eine gute Entscheidung. Denn 
der vormalige Unfallschwerpunkt hatte sich 
mit dem Kreisverkehr quasi über Nacht aufge-
löst. An der Einmündung Meiendorfer Straße/
Spitzbergenweg wird der Kreisverkehr zu-
künftig das sichtbare Entree zum Meiendorfer 
Ortskern bilden. Ab hier beginnt der Ge-
schäftsbereich, hier sind vermehrt Fußgänger 
und Radfahrer anzutreffen, bitte angepasst 
fahren. Ohnehin wird der Kreisverkehr auch 
die Grenze zwischen Tempo 60 auf der freien 
Strecke und Tempo 50 im Ortskern sein. Der 
Kreisverkehr wird hier eine Zäsur im Verlauf 
der B75 bilden, er wird den Verkehr abbrem-
sen und so für mehr Verkehrssicherheit sor-
gen, aber gleichzeitig den Verkehrsfluss „über 
Eck“ (B75 / Spitzbergenweg) verbessern. 
Die Planung für den Kreisverkehr liegt bereits 
fertig in der Schublade. Ebenso die Ausbau-
planung für die Meiendorfer Straße zwischen 
dem Krögerhof und dem zukünftigen Kreisver-
kehr. Im Herbst beginnen, zunächst mit den 
vorbereitenden Leitungsarbeiten, die Bauar-
beiten, im Frühjahr geht es dann weiter, Fer-
tigstellung in 2015. 
Kurzum: Der zukünftige Kreisverkehr B75/
Spitzbergenweg ist eine runde Sache, die bes-
sere Alternative und alles in allem ein Gewinn 
für Meiendorf!  (Ole Thorben Buschhüter) 

Ole Thorben Buschhüter 
ist Bürgerschaftsabgeordneter der SPD für 

die Stadtteile Rahlstedt, Oldenfelde und  
Meiendorf. Er ist u.a. Vorsitzender  

des Verkehrsausschusses. 



  8 Meiendorf 

Auf dem Gelände des BiM und der Saseler Straße 

Meiendorf feiert sein 7. Stadtteilfest 

Es war wieder eine super Sause, die die Mei-
endorfer Stadtteilkonferenz am 31. Mai orga-
nisierte. Bereits um 9:00 Uhr standen die 
Zelte und Stände der Schulen, der Parteien, 
der Vereinen, der Firmen, der Flohmarkt-
händler, der Polizei, der Kirche, der Kitas und 
Tagesmütter, der SAGA/GWG, der Stiftungen 
und Künstler in der Saseler Straße zwischen 

Lofotenstraße und der B75. Das BiM stellte 
seine Innen- und Außenfläche für die Veran-
staltung zur Verfügung und die Feuerwehr 
öffnete ihr Spritzenhaus im Rahmen der Akti-
on „Tag der offenen Tür“. 
Das tolle Bühnenprogramm wurde von dem 
Moderator Klaus Gonser professionell vorge-
tragen. Hier boten die Meiendorfer Tänzer, 

Jungbläser, Chöre, Schulen, Musiker und 
Bands ein tolles Programm. Ein Highlight folg-
te dem nächsten. In einer kurzen Laudatio 
dankte Christine Otto allen fleißigen Helfern 
und ehrte Claudia Folkers mit einem Blumen-
strauß, für die erfolgreiche Planung und 
Durchführung der Veranstaltung. (js) 

Nach dem wir einige Monate zuvor sehr, sehr 
viel geübt hatten, kam nun der große Tag: 
unser Auftritt am 31.05.2014 im Rahmen des 
Stadtteilfestes von Meiendorf! 25 jüngere 
und reifere Mädels sollten auf engem Raum 
die einstudierten 15 (!) Line-dances  vorfüh-
ren. Wir mussten uns immerhin auf Ellenbo-
genlänge ausrichten, und wer schon mal Line-
Dance praktiziert hat, weiß, dass das nicht 
sehr viel Platz für den Einzelnen bedeutet .. 
Oijoijoi,  dachten sich so einige, hoffentlich 
geht alles gut. Der Untergrund war auch nicht 

der gewohnt gute Belag der Aula der Schule 
Islandstraße, auf dem man so herrlich drehen 
und „gleiten“ kann. Diesmal waren es eben 
Gehwegplatten. Und hoffentlich spielt auch 
das Wetter mit. Doch alle Bedenken waren 
für die „Katz“. Das Wetter spielte total mit, 
die Sonne strahlte uns an. Das machte gute 
Laune bei allen, den Teilnehmern und Besu-
chern. Nach einer kurzen Einführung von 
Christin ging es dann auch schon los. Nur den 
Einsatz nicht verpassen... . Hat geklappt.... 
nächster Tanz, ganz wunderbar. Und so ging 

es fort bis unsere 30 Minuten auch schon 
wieder um waren. Zwar wurden nicht alle 15 
Tänze geschafft (aus Zeitmangel), und man 
kam schon mal aus dem „Trott“, aber unterm 
Strich hat alles gut geklappt und sehr viel 
Spaß gemacht. Und von einigen Besuchern 
erfuhr ich dann auch, dass diese ganz ange-
tan waren von unserem Auftritt. Was will 
man also mehr? Es war rundum gelungen! 
Mögen noch viele Auftritte folgen! 
(Heidi) 

Auftritt der MSV-LineDancer beim Meiendorfer Stadtteilfest 
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Nachruf Andreas Horn - er wird uns fehlen! 

Von Claudia Folkers Am 18. Juli ver-

starb der langjährige Hausmeister des Gym-
nasium Meiendorfs, Herr Andreas Horn.  
Ich bin tief bestürzt und sehr traurig über 
seinen viel zu frühen Tod.  
Immer bescheiden im Hintergrund verwei-
lend, präsent und hilfsbereit, sobald seine 
Fähigkeiten und Möglichkeiten gefragt wa-
ren – so kannte ich Andreas Horn seit 15 
Jahren.  
Als Trainerin der Meiendorfer Leichtathle-
ten und somit Nutzerin der Bezirkssporthal-
le und des Sportplatzes am Schierenberg 
erlebte ich Andreas Horn als stets ansprech-
bar – auch weit nach seinem Feierabend.  
Als Mitorganisatorin vieler Jugenddiscos 
und Oldiepartys am Gymnasium,  sowie 

zahlreicher Stadtteilfeste, konnte ich mich 
immer auf  Andreas Horn verlassen, er war 
stets unterstützend dabei – mit eigener 
Präsenz, mit  technischem Verstand und mit 

unschätzbar kostbaren Leihgaben von 
Equipment. Viele Aktivitäten der Stadtteil-
konferenz Meiendorf wären ohne seine 
Hilfe nicht durchführbar gewesen. 
Auch als Kochmutter am Gymnasium konn-
te ich immer mit seiner Hilfe rechnen – sei 
es, dass ein Wasserhahn tropfte oder aber 
der Geschirrspüler zickte, Andreas Horn 
kümmerte sich.  
Am 4. August mussten wir bei einer bewe-
genden Trauerfeier Abschied nehmen.  
Ich danke Andreas Horn für die langjährige 
freundschaftliche und vertrauensvolle  Zu-
sammenarbeit,  sie hat mir sehr viel Freude 
bereitet. Ich werde ihn sehr vermissen und 
ihm stets ein ehrenhaftes Andenken bewah-
ren. 

Tschüss Gunda 

Gunda Wütschner, die beliebte 
Journalistin aus Meiendorf ist aus 
ihrer schönen Wohnung im Wild-
schwanbrook ins tiefste St.Pauli 
gezogen mit einem herrlichen Blick 
aufs Millerntor-Stadion. 
Auf Nachfrage beim Möbelspedi-
teur, ob die Hälfte des Umzugsgutes 
Gundas Hütte sind, gab es zur Ant-
wort "kein Kommentar". 
Die MZ Redaktion wünscht Ihrer 
Lektorin alles Gute fürs neue Domi-
zil. (js) 

Beste Stadionwurst 

Auszeichnung für die Meiendorfer Stadion-
wurst. Forian Renz prüft seit 2009 mit seinen 
Kumpels "Wo gibt es die beste Stadionwurst?". 
Laut seiner Analyse gibt es im Süden unserer 
Republik die besseren Würstchen. Die besten 
Knacker im Norden erhält man im Stadion Mei-
endorfer Straße beim MSV. 

Weitere Infos unter www.fussballwurst.de (js) 

Stadtteilsäule in der Haspa 

Ab sofort gibt es in der Meiendorfer Haspa 
Filiale eine Stadtteilsäule. Hier werden zu-
künftig die Veranstaltungstipps für Meiendorf 
veröffentlicht. (js) 

http://www.fussballwurst.de
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Manfred Ehm, Diakon für die Kirchengemeinde Meiendorf und Oldenfel-
de, ist nun schon seit 30 Jahren im Amt. Zeit für einen Rückblick auf seine 
bisherigen Projekte. Und davon gibt es zahlreiche. Wir haben für Sie hier 
einen tabellarischen Auszug vorbereitet: 
 
• 1.8.21984 Manfred Ehm nimmt seine Arbeit in der KG Rogate auf 
• 1991 gründet Manfred Ehm zusammen mit Angelika Kreile die Rumäni-
enhilfe Temeswar Arbeitsgemeinschaft HH (TEMAH) mit Hilfsgüter-
transporten, Wohngruppen für behinderte junge Frauen in Rumänien 
(1998) und vieles mehr 
• 1995 folgt Ars Pontem „Kunst baut eine Brücke“ zur Förderung junger 
rumänischer Künstler mit tollen Konzerten und Ausstellungen 
• 1999 Mitbegründer der Stadtteilkonferenz Meiendorf. Zuvor war er be-
reits seit vielen Jahren treibende Kraft im Vorläufer dieses Gremiums, dem 
sogenannten kleinen Netzwerk Meiendorf. 
• Begründer des Jugendclubs „Mittendrin“ 
• 2007 Eröffnung von CaRo dem Café Rogate mit Second Hand Shop 
• 2010 CaRo wird erweitert, die Tafel nimmt seine Arbeit auf 
• 1995 und 2013 organisiert Manfred Ehm den „kleinen Kirchentag“ in der 
Germeinde 
 

Auszeichnungen: 
 

Für TEMAH 
• 1995 mit dem Annerkennungspreis des Hamburger Bürgerpreises der     
    CDU durch Peter von Zahn, 
• 2000 mit dem Kolpingpreis, 
• 2004 mit einem Stipendium des Wettbewerbs „Startsocial 2004“ 
• 2011 mit dem Sozialpreis für die Region Rahlstedt 
 

Für CaRo, dem Café Rogate , Secondhand Shop und Tafel für Mensch 
und Tier: 
• 2013 mit dem Sozialpreis für die Region Rahlstedt 
(Bärbel Jeger-Buschmann, Claudia Folkers, ms) 

01. August 1984 bis heute 

30 Jahre Manfred Ehm 
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Konfirmationsjahrgang 2015/2016 

Konfirmandenunterricht 
Wenn Ihr Kind 12 oder 13 Jahre alt ist und 
Lust hat, den christlichen Glauben und die 
Kirche in einer netten Gemeinschaft Gleich-
altriger kennenzulernen, dann ist jetzt die 
Zeit, sich anzumelden. 
Die Kirchengemeinde Meiendorf-Oldenfelde 
bietet einen ansprechenden, monatlichen 
Konfirmandenunterricht an, den jugendliche 
Teamerinnen und Teamer in Begleitung von 
Pastorin Maren Schack und Pastor Dallas 
Gastmeier durchführen. Beliebt ist das Konfi-
camp, ein Zeltlager, das elf Tage lang in den 
Sommerferien am Meer angeboten wird. 
Wer noch nicht getauft ist, kann mit anderen 
in der Nordsee getauft werden. 
Die Kirchengemeinde lädt zu Infoabenden 
ein: 
- am Mittwoch, den 10.September um 19 Uhr 
in der Rogatekirche, Wildschwanbrook 5 
- am Donnerstag, den 11. September um 19 
Uhr in der Matthias-Claudius-Kirche, Wolliner 
Straße 98 in Oldenfelde. 

In der darauffolgenden Woche können sich 
die Kinder dann anmelden. 
Nähere Infos erteilen gerne: 
Pastorin Schack (Tel. 04107-9075550), oder 
Pastor Gastmeier (Tel. 3750 3771). (Gastmeier) 

SPD Meiendorf - Meiendorf trifft mit links 2014 

„Team Alaskaweg“ gewinnt 

EKT Spitzbergenweg 

Open-Air Kino am 05.09. 
Am Freitag, den 5. September 2014 um 
21:00 Uhr veranstaltet die Interessensge-
meinschaft EKT Spitzbergenweg ihr nun-
mehr drittes Open-Air Kino. Gezeigt wird 
die Filmkomödie „Die Kirche bleibt im 
Dorf“. In diesem Film aus dem Jahr 2012 
wird auf eine wohldosierte Mischung aus 
Brachialhumor, Situationskomik und fei-
nem Sprachwitz, aus wohlgelittenem Kli-
schee und aktueller Anspielung gesetzt. 
Der Eintritt ist für Zuschauer wie immer 
frei. Musikliebhaber können auch schon 
um 19:30 erscheinen. Denn die Musik-
schule Zauber der Musik spielt als 
„Vorgruppe“ ein Konzert. (pm) 

Bei strahlendem Sonnenschein und sommer-
lichen Temperaturen fand am Sonntag, den 
6. Juli 2014 die zehnte Auflage des traditio-
nellen Meiendorfer Freizeitfußballturniers 
"Meiendorf trifft mit Links!" statt. Insgesamt 
zehn Mannschaften traten gegeneinander an 
und kämpften um die attraktiven Preise. Als 
Sieger setzte sich das Team "Alaskaweg" vor 
"FKK Schienbeinbruch" und "Lokomotive 
Rahlstedt" durch und konnte einen Gutschein 
für ein Eiscafé ergattern. Die weiteren Preise 
waren ein großer Präsent-Korb mit WM-
Fanartikeln und ein Gutschein für einen Grill-
Imbiss. Eine Besonderheit dieses Turniers 
war, dass es nicht nur einen, sondern gleich 
drei Schirmherren gab. Die drei amtierenden 

SPD-Bürgerschaftsabgeordneten aus dem 
Wahlkreis Rahlstedt Ulrike Hanneken-
Deckert, Ekkehard Wysocki und Ole Thorben 
Buschhüter verfolgten nicht nur voller Span-
nung das gesamte Turnier, sondern nahmen 
im Anschluss auch die Siegerehrungen 
vor.“ (pm) 

Grundschule Wildschwanbrook  

Flohmarkt „Rund ums Kind“ 
Am 21.09.2014 von 10:00 bis 13:00 Uhr 
findet auf dem Gelände der Grundschule 
Wildschwanbrook (Wildschwanbrook 9, 
22145 Hamburg) ein Schulflohmarkt statt 
mit dem Schwerpunkt „Rund ums Kind“. 
Der Flohmarkt ist durch die Laubgänge 
der Schule überdacht, findet daher auch 
bei Regen statt. Es sind ausschließlich 
private Anbieter mit Kindersachen zuge-
lassen. Interessierte können sich mit ei-
nem eigenen Stand anmelden per E-Mail 
an  
flohmarkt@schule-wildschwanbrook.de. 
Ein 3-Meter Stand kostet 5 € sowie eine 
Kuchenspende. (pm) 

Meiendorfer Sport Verein - Liga 

MSV auf Platz 1 

Herzlichen Glückwunsch an die Liga des 
Meiendorfer SV. Nach drei Spieiltagen 
stehen sie mit neun Punkten auf Platz 1. 
Weiter so! (js) 
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Anfang April haben die Hamburger Hochbahn 
und die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation eine erste Konzeptstudie zum mas-
siven Ausbau des Hamburger U-Bahn-Netzes 
bis 2040 vorgestellt. Neben verkehrsplaneri-
schen Vorüberlegungen für eine neue U-
Bahnlinie 5 zwischen Bramfeld und Lurup und 
der Verlängerung vorhandener Strecken, könn-
te das Bestandsnetz um weitere Haltestellen 
ergänzt werden, zum Beispiel zwischen den U-
Bahn-Haltestellen Farmsen und Berne. Nächs-
ter Halt: Oldenfelde – könnte es schon bald 
heißen. 
Hierzu erklärt der Rahlstedter Bürgerschafts-
abgeordnete und Vorsitzende des SPD-
Distrikts Oldenfelde: „Ich freue mich über die 
Pläne für die neue U-Bahn-Haltestelle Olden-
felde an der Walddörferbahn. Zwischen den 
Haltestellen Farmsen und Berne liegen 2,6 km 
– der längste Haltestellenabstand im Hambur-
ger U-Bahn-Netz. Da liegt es nahe, über einen 
Zwischenstopp nachzudenken. Die neue Halte-
stelle könnte die Nachbarhaltestellen vom 

Zubringer-Busverkehr entlasten und eine 
attraktive Anbindung für die zwischen diesen 
beiden Haltestellen gelegenen Quartiere 
schaffen. Dass auf diese Weise der Vielen gar 
nicht bekannte Ortsteil Oldenfelde in das Be-
wusstsein der Hamburger rückt, ist ein will-
kommener Nebeneffekt. Bis 2040 werden wir 
auf die neue Haltestelle aber bestimmt nicht 
warten müssen. Eine solche Ergänzung im Be-
standsnetz könnte auch schon deutlich früher 
realisiert werden.“ 
Konkrete Pläne für die Haltestelle gibt es noch 
nicht, im nächsten Schritt erfolgt zunächst eine 
Machbarkeitsstudie. Denkbar wäre, dass sie 
südlich der Straße Bekassinenau entsteht. Hier 
hatte es bis 1934 schon einmal einen kleinen 
Bahnhof gegeben: Die Laderampe Oldenfelde 
der elektrischen Kleinbahn Altrahlstedt-
Volksdorf-Wohldorf, an der Güter verladen 
wurden. Betonreste der ehemaligen Laderam-
pe zeugen noch heute von dieser kurzen Episo-
de. (pm) 

U-Bahnlinie 1 

Neue Haltestelle: Oldenfelde 

U-Berne 

Neue Kiosk-WC-Lösung 
Das Toilettenhäuschen am U-Bahnhof 
Berne, dass seit Jahren geschlossen ist, 
soll grundsaniert werden. Es sei nun ein 
Betreiber gefunden worden, der ein viel-
versprechendes Konzept vorgelegt hat. 
Demnach soll neben einer Sanitäranlage 
auch ein neuer Kiosk entstehen. Ein ver-
traglicher Abschluss sei aber noch nicht 
zustande gekommen. Die Stadt stellt 
47.000 € für die Sanierung des Toiletten-
bereichs zur Verfügung. Andere anfallen-
den Kosten würde dann der Betreiber 
übernehmen. (ms) 

FF Oldenfelde 

Neues Wehrhaus 

Die Bauarbeiten für den Bau des neuen 
Feuerwehrhauses für die Freiwillige Feu-
erwehr Olddenfelde-Siedlung haben mit 
dem Abriss des alten Gebäudes begon-
nen. Verzögert wurde der lang geplante 
Neubau durch Nachbarklagen gegen die 
Baugenehmigung – erst die Entscheidung 
des Oberverwaltungsgerichts Hamburg 
brachte kürzlich grünes Licht für den Bau. 
Das neue Feuerwehrhaus wird voraus-
sichtlich im Frühjahr 2015 bezogen wer-
den können. (pm) 

Meiendorfer Sport Verein - Liga 

MSV auf Platz 1 
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Die Schützengilde von Meiendorf trauert um unser langjähriges Mitglied  
Adolf Stork. In seiner über 54 jährigen Mitgliedschaft war Adolf Stork 20 Jahre  
ehrenamtlich als Schatzmeister der Schützengilde von Meiendorf tätig.  
 
Solange es seine Gesundheit zuließ, nahm Adolf immer an unseren 
Veranstaltungen teil. 
 
Wir verlieren mit Adolf Stork ein treues, pflichtbewusstes und 
liebenswertes Mitglied 
 
Unseren Schützenbruder Adolf Stork werden wir immer  
ein ehrendes Andenken bewahren. 

Adolf Stork 
Gestorben am 27. Mai 2014 

30.08. bis 08.10.2014 - „In Rahlstedt ist was los!“ 

20. Rahlstedter Kulturwochen 
Ab dem 30. August 2014 finden zum 20. Mal die 
Rahlstedter Kulturwochen statt. In diesem Zeitraum 
haben Sie die Möglichkeit über 60 kulturelle Veranstal-
tungen zu besuchen. Den offiziellen Veranstaltungs-
plan können Sie als PDF-Dokument downloaden unter 
www.rahlstedter-kulturverein.de. 
 

Hier ein Auszug aus dem Programm: 
 
Lesung mit Hellmuth Karasek +++ Meditative Wande-
rung im Höltigbaum +++ Kräuterführung +++ Wandse-
wanderwegkonzert +++ Malkurse +++ Vortrag von 
Rüdiger Nehberg +++ Ausstellung Emil Kritzky +++ The 
Backdoors Live +++ Infostand der VHS-Ost +++ Kunst 
und Kultur auf dem Friedhof Rahlstedt +++ Damenor-
chester Café Olé +++ Konzert In Paganinis Fussstapfen 
+++ Vortrag zur Hamburger Polizei- und Kriminalge-
schichte +++ Country Konzert +++ Brettspielveranstal-
tung +++ Kulturelles Stadtteilfest in der Schweriner 
Straße +++ Konzert New Orleans Feetwarmers 
(Im BiM liegen auch gedruckte Programmhefte aus) 
(ms) 



Liebe Mitbewohner in Meiendorf! 
 
War das ein Erlebnis. Selten habe ich so etwas 
in Meiendorf erlebt - aber vielleicht liegt es 
zum Teil auch daran, daß ich in diesem Jahr 
erstmalig ganz entspannt dabei sein konnte. 
Aber auch das Wetter war mit ausschlagge-
bend für den Erfolg des Festes. 
Ein ganz großes Kompliment an alle Anrainer 
der Marschroute, die unseren Schützenumzug 
durch den Kern Meiendorfs auch für die Gäste 
aus nah und fern zu einem Erlebnis machten. 
Fast alle Anlieger waren unserem Aufruf ge-
folgt und haben ihre Häuser und Gärten mit 
den grün-weißen Luftballons geschmückt. An 
der ganzen Strecke haben die Meiendorferin-
nen und Meiendorfer gewunken, teilweise 
standen Tische und Stühle am Straßenrand 
und es wurde fröhlich gefeiert. So macht es 
einen Riesenspaß, auch für die Organisatoren. 
Ein großer  Dank geht auch an die über die 
Toppen geschmückte „Croque-Insel“ mit Wirt  
Ingo Skerra und Tina Steffens, der die Marsch-
kolonne mit seinen Muntermachern versorgte. 
Dafür ein herzliches  „DANKESCHÖN“  von 
uns an alle Meiendorfer Bürger.  
Unsere Schützengäste aus Brunsbek, Fischbek, 
Halstenbek, Insel, Neugraben, Over, Rahlstedt, 
Sasel, Wandsbek und vom Schützenkreis Ham-
burg sowie die Aktiven der Musikzüge aus 
Halstenbek, Schenefeld und Traventhal, unse-
re FFW und unser zuständiges PK 38 und, nicht 
zu vergessen, die Jugendlichen der FFW Mei-
endorf waren von der Kulisse und der Akzep-
tanz durch die Bevölkerung sehr beeindruckt. 
Vielleicht haben wir ja auch einige Schranken 
bei den Anwohnern abgebaut und der/die 
Eine oder Andere schaut einmal bei uns vor-
bei.  Die Schützengilde von Meiendorf wird 
sich gern an diesen Tag erinnern, denn die 
viele organisatorische Arbeit hat sich durch 
das Mitmachen der Bevölkerung letztendlich 
gelohnt. Wir haben es ja nicht nur für uns ge-
macht, sondern wollten auch unseren Mitbür-
gern etwas „Jubiläumsfeeling“ bieten.  (Werner 

Schumacher)    

Schützenummarsch durch Meiendorf (Fotos: Mareike Stromenger) 
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Veranstaltungen in Meiendorf und Umgebung 
01.09. Übungsabend unserer 

Freiwilligen Feuerwehr, 
Gäste sind willkommen. 

Lofotenstraße 10 
www.ff-meiendorf.de 

30.08. 
14:00 

MSV - Victoria Hamburg 
Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf 
Meiendorfer Str. 196 

30.08. 
15:30 

HSV - SC Paderborn 07 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und 
Goal-IN-Sports-Bar hier 

auch mit Konferenz 

01.09. 
20:15 

SpVgg Greuther Fürth – 
FC St. Pauli 

TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und  
Goal-IN-Sports-Bar hier 

auch mit Konferenz 

02.09. 
19:30 

„STADT DER ENGEL“  
Kino im BiM 5,- € 

BiM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

03.09.  
15:30-17:30 

Klön- und Spielcafe mit 
Susanne Werner 

BiM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

05.09.  
19:30 

Konzert  
„Zauber der Musik“ 

EKT Spitzbergenweg 

05.09. 
21:00 

Kino  
„Die Kirche bleibt im Dorf“ 

EKT Spitzbergenweg 

07.09. 10:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 

07.09. 
10:00 

Flohmarkt mit bis zu 140 
Standplätzen, 

bitte anmelden 

BiM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

08.09.  
10:00-12:00 

Alleinerziehenden-Treff 
mit Susanne Werner 

BiM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

11.09. 19:00 Taizé-Andacht Jugendkirche 

13.09. 
10:00 

Frauenfrühstück Vortrag 
Edelgard Jenner zum  

Thema „Warum Die und 
ich nicht?“ 

Anmeldung 6727912, 10 € 

BiM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

  

14.09. 
13:30 

FC St. Pauli –  
TSV 1860 München 

TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und  
Goal-IN-Sports-Bar hier 

auch mit Konferenz 

13.09. 14:00 MSV – VfL Pinneberg 
Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf 
Meiendorfer Str. 196 

14.09.  
14:00-18:30 

Immunsystemstärken, 
Arthroseschmerzen  

Vorbeugen Infos und  
Anmeldung unter 
677 88 44, 55 € 

BiM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

14.09. 
17:30 

Hannover 96  -  HSV 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und  
Goal-IN-Sports-Bar hier 

auch mit Konferenz 

14.09. 
11:00-15:00 

Die Hüpfzwerge 
Tag der offenen Tür 

Nordlandweg 43 
22145 Hamburg 

15.09.  
20:00 

Übungsabend unserer  
Freiwilligen Feuerwehr, 
Gäste sind willkommen. 

Lofotenstraße 10 
www.ff-meiendorf.de 

17.09.  
9:30-11:00 und 
11:15 bis 12:45 

Italienisch für Anfänger mit 
Giovanna Janning Foletti 

Anmeldung unter 38 67 68  

BiM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

35,90 €, 14 Termine 

19.09.  
18:00-20:30 

Richtiges Schminken 
Infos und Anmeldung  

unter 600 49 569, 20 € 

BiM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

19.09. 
18:30 

Erzgebirge Aue –  
FC St. Pauli 

TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und  
Goal-IN-Sports-Bar hier 

auch mit Konferenz 

20.09. 
15:30 

HSV – Bayern München 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und  
Goal-IN-Sports-Bar hier 

auch mit Konferenz 

20.09. 
20:00 

Musiknacht Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche  

Greifenberger Str. 56 

21.09. 10:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 

21.09. 
14:00 

KULT-UR-PLÄTZE 
Geomantische Exkursion 

Infos und Anmeldung  
unter 678 23 21, 6 € 

BiM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

23.09. Altpapier Bitte blaue Tonne  
herausstellen. 

23.09.  
9:00-11:45 

Italienisch für Fortge-
schrittene mit Giovanna 

Janning Foletti 
Infos und Anmeldung  

Unter 38 67 68 35, 68 €,  
14-tägig 

BiM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

23.09. 
17:30 

FC St. Pauli – Eintracht 
Braunschweig 

TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und  
Goal-IN-Sports-Bar hier 

auch mit Konferenz 

24.09.  
20:00 

Bor. Mönchengladbach - 
HSV TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und  
Goal-IN-Sports-Bar hier 

auch mit Konferenz 

26.09. 
19:00 

Kino in Rahlstedt  
„4 Tage im Mai“ 

Bürgerverein Rahlstedt e.V. 

Parkresidenz Rahlstedt 
Rahlstedter Str. 29 

27.09. 
14:00 

MSV – TSV Buchholz 
Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf 
Meiendorfer Str. 196 

27.09. Flohmarkt Anmeldung bei 
Carmen´s Haarstudio 

EKT Spitzbergenweg 

28.09.  
10:00-16:00 

Entspannte und bewegte 
Auszeit mit Massagen 
Infos und Anmeldung  

unter 875 00 375, 50 € 

BiM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

28.09. 11:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 

28.09. 
11:00-14:00 

CELTIC FOLK SESSION 
Volksmusik aus Irland, 7 € 

BIM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

28.09.  
13:30 

FSV Frankfurt – FC St. Pauli 
TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und  
Goal-IN-Sports-Bar hier 

auch mit Konferenz 

28.09.  
17:30 

HSV – Eintracht Frankfurt 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und  
Goal-IN-Sports-Bar hier 

auch mit Konferenz 


